
Die SZ stellt in ihren Land-
kreisausgaben Wirtschaftsver-
bände, Innungen, Kammern
und Arbeitnehmervertretungen
vor, die in der Region tätig sind.
Heute: der Ärztliche Bezirksver-
band Oberbayern.

Vorstand/Geschäftsführung:
Erster Vorsitzender: Dr. med.
Hans-Joachim Lutz; Vorstand:
die Vorsitzenden der 19 ober-
bayerischen
Kreisverbände;
Geschäftsfüh-
rung: Ass. Alexan-
dra Wiltsch.

Zahl der Mit-
glieder: circa
13 600 Ärzte in
Oberbayern.

Gründung:
Im Juli 1957.

Kontakt:
Telefon:
089/45 12 57-0
E-Mail/Internet:
aebo@aebo.de;
www.aebo.de.

Inhaltliche
Schwerpunkte:
Der Ärztliche Bezirksverband
Oberbayern ist Teil der ärztli-
chen Berufsvertretung in Bay-
ern, die in drei Ebenen aufge-
gliedert ist: Kreisverbände, Be-
zirksverbände und Bayerische
Landesärztekammer. Zu seinen
Aufgaben gehört die Berufsauf-
sicht über die Ärzte seines Zu-
ständigkeitsbereichs sowie die
Verwaltung und Pflege der Mit-
gliederdaten. Er dient als An-
sprechpartner bei Rechtsfra-
gen, Patientenbeschwerden
oder kollegialen Auseinander-
setzungen.

Verbreitungsgebiet:
Der Regierungsbezirk Oberbay-
ern mit Ausnahme der Stadt
und des Landkreises München.

Unser Verband ist wichtig,
weil . . .
. . . er für die Einhaltung der
ärztlichen Berufspflichten
sorgt. Dies dient der Wahrung

und Förderung des Vertrauens
in die Arzt-Patienten-Bezie-
hung und stellt die Basis für ei-
ne tragfähige kollegiale Zusam-
menarbeit dar, unterstützt die
Qualität der ärztlichen Versor-
gung im Interesse der Patienten-
gesundheit und nimmt positi-
ven Einfluss auf die Wahrneh-
mung des ärztlichen Berufes in
der Öffentlichkeit. Wir tragen
auf diese Weise zur öffentlichen

Gesundheitspfle-
ge bei. Wir unter-
stützen die ärztli-
che Fortbildung
durch unser ober-
bayerisches Fort-
bildungsportal
(Infos im Internet
unter www.aekv-
fortbildungen.de)
und vertreten die
beruflichen Inter-
essen unserer Ärz-
te.

Unsere größten
Erfolge waren bis-
her . . .
. . . die Mitgestal-
tung der Berufs-
ordnung für die
Ärzte Bayerns
hin zu einer mo-

derneren gesetzlichen Rege-
lung, die eine freie Berufsaus-
übung unterstützt, aus der her-
aus der Patientenschutz dauer-
haft gesichert wird. Erfolgreich
waren wir bei der Verlagerung
des Schwerpunktes unserer Tä-
tigkeit von der sanktionsbe-
wehrten Berufsaufsicht hin zu
Beratung und Unterstützung
der Mitglieder. Zu den Aufga-
ben, die wir bewältigt haben,
zählt die Umgestaltung des be-
hördlichen Charakters in einen
zeitgemäßen Auftritt mit ser-
viceorientierter Struktur, die
durch eine interaktive Internet-
Nutzung unterstützt wird. Zu
erwähnen sind nicht zuletzt die
Einnahme einer partnerschaftli-
chen Funktion bei Konfliktver-
meidung und -bewältigung und
die Bemühungen um Stärkung
eines vertrauensvollen Arzt-Pa-
tienten-Verhältnisses.

Protokoll: Wolfgang Schäl

Hans-Joachim Lutz,
Vorsitzender des Ärztli-
chen Bezirksverbandes
Oberbayern.  Foto: privat

Wirtschaftsverbände

Für mehr Vertrauen
Der Ärztliche Bezirksverband Oberbayern
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